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Ort: Lüdens cheid 
Zeit : 23.12.1979, gegen 1 Uhr 
Dauer: ca. 5 Minuten - danach 
ist die Zeugin in s Bett ge ­
gangen, die Objekte be f ande n 
sich noch am Himmel. 
Entfernung: ~ 5700 Meter 
Höhe : 20 Grad über dem Horizont. 
Größe: 40 Grad, ~ 4000 Meter 
Fa rbe: chromgelb bis gelb 
(nach Michel-Farbenführer) 
Zeuge: H~~sfrau, 74 

Zuverläs s i gkeits ind ex :p =36% 
Besonderheiten: 2 Objekte zur 
Zeit der Beobac htung zusammen 
verschmolzen. 
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Frau Sch. (74, Hausfrau) hatte gerade ihre letz te Weihnachts­
post geschrieben, als ' :ie das Licht im Wohn zi mmer aus schal·· 
tete und noch e in en letz t en Blick aus dem Fenster warf. 
Dabei erblickte sie am Himmel eine J,ichtersc:heinung , die s ie 
sehr erschreckte. Nach ihren Angaben befand s i ~h das Ob j ekt 
scheinba r über den Belgischen Kasernen (obe rhalb de r Nurre 
- Ltid,), Wie die Zeugin un s mitteilte, wa ren beide Objekte 
scheinba r zusammengeschmolzen (vi ell eicht handelt e es sich 
auch nur um ein Objekt), so erschi en es ihr j edenfalls. Die 
Umrisse waren nicht genau zu er!<e!1nen und das Leuchten selbst­
tä,tig und deutli ch sichtbar, wobei es fl ackerte. Es stand etwa 
20. Grad über dem Hori zont be i 18 5 Grad Azimut (Südlich). Als 
Gr~ße gab die Zeugin doppel te Vollmondgröße an, doch ergaben 
~patere Mes sungen ei ne Gr öße von ca, 40 cm bei rru sges trecktem 

rm,. was ca. 40 Grad entspricht. Da das Objekt si ch unt e r 
einer geschl ossenen St r atus -Wolkendecke befand, kann es sich 
au~. in ein e~ Höhe von unterhal b 2000 Meter befund en haben 
,.

5
• bei 20 übe r dem Horizont in einer Entfernung von ' 

.. 700 Meter. 
Zur Beschreibung des Objekts bzw. der Objekte bemerkte die 
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Zeugin: 11 Si e mußt en miteinander in Be rührung ritehen, denn 
es schien kaum Zwischenraum rtazuse i n . Diese Gebilde sahen 
;ius, r1l::i lagerten sie ühereinanrler." 
Wede r die Flugsiche rung in Dü sse l dorf , noch die Standort­
ve rw8.l tung de r Belgischen Einheiten in Lüdenscheid konnten 
sich diese Beobachtung erklären. 
Um ein e Lichtrefl exion 8.n de r Wolk en schicht kann es sich 
n8.ch unse r e r Meinung nicht gehandelt,haben, da die Li cht­
qu ell e , um bei eine r Entfe rnung von ,;· 5700 Meter eine Re ­
fl exersc heinung von ~ 4000 Meter Größe zu erz eugen, ein e 
ungeheu r e Stärke gehabt haben muß. 
Wir möcht en daher nicht ausschließen , da ß es sich um 
eine n Re fl ex an eine r Inv er sionsschi c ht gehandelt hat. Auf 
Grund de r ber gigen Wohngegend der ZeugiT' hätten Auto­
scheinwerfer o . ä . einen derartigen Re flex erzeugen könn en. 
Abschließend können wir sagen , daß die Wahrscheinlichkeit 
ein e r n8.türli chen Erklä rung de s Phänomens (UFO i.w.S.) 
s <:' hr gr oß i::it. 

N'1.ch Al!druck zweier Anz eigen in den be i den Lüdenscheider 
Tage szeitungen, e rhi elten wir von weit e r en Beobachtungen 
Kenntnis. Hier eine kurz e Zusammenstellung. 
Am 14 .1 2 . 79 . bec'uachtete ein Zeu ge gegen 17 Uhr, wi e ein 
stern f örmiges Objekt mit rasender Gesrhwindigkeit geräusch­
l os seine Bahn von Süd nach Nnr<l über Lüdenscheid zog . 
„I ch dachte erst an ein e Sternschr..uppe, doch d c: r Himmel war 
bedeckt ." 

In NPchrodt (be i Alt ena) beobachteten 4 Personen, im J o7. 
( genau es Datum noc h nicht beka!1nt ), a m abendlichen Himmel 
eine unerklä rl iche Li chte r sche inung . „Wir hatten das Ge­
fühl, 8.ls ob Gich in dem Licht Rm Himmel etw8.s abspielte. 11 

Am 31.12.79. beo·oachtet cn 2 Zeugen in Neuenrade ein beweg­
liche s Objekt, das gegen 21 bis 22 U~r am Himmel flog. 

Vi e r Zeugen sahen am 13.1.80. un ::ibhängig vnne inand er, zu 
vc rrichledenen Zeit en e i n grelles Licht am Himmel. (Siehe 
Bericht 'Ein gr ell es Li cht beunruh.igte Bürg8r' - J ou rnal 
1 / 80 ). 

Am 17 .1. 80 . beob ac ht eten 3 Zeugen in Bernkas t el /Mosel 
gegen 22 Uhr kürze , blitzartige Lichtfluten ohne e rkenn­
bRre Qu ell e und ohne Begl8itge räusche . 

Di e vore r s t l etzte Meldung kam aus Altena. Dort beobachtete 
e in e Frau am 21.1. 80" gegen 2 bis 3 Uhr ein hell leuchten­
de::; Ob.i ekt, an desa en Rand deutl ich ri prühende Funk en e rkenn­
ba r w'1 r en. v .~n diesem Obj ekt ent f ernte sich e in bläuliches 
Licht unrl kam kurz darau~ wi eder zurück. 

Einz el he.it en zu den Beobachtungen geben wir in rt en nächsten 
Au sgaben bekannt , 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _:;g~~~;~~~;;~~;~~~~~~~;~~~~~~~~~~;;~~~~~=~=:::;: 
=~============~~~~ =~====•==~==s========:= c====~======2=••saam=' 
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Praktische Anleitungen zu "Feldunt e rsuchungen" 
H::ins-Werner Peiniger 
Teil 3: Winkelhöhe 

2/80 

Die Winkelhöhe eines 0bjekts zu bestimmen ist sehr einfach. 
Man kann sie z.B. mit den Angaben aus Teil 1 ermitteln. 
Eine genaue re Messung macht allerdings einen Quadranten, 
den man oich leicht selber bauen kann, erforderlich. 

An Material benötigt man e inen Winkeltransporteur, der uns 
noch vom Geometrieunterricht der Schule her bekannt ist, 
ein kleines quadratisches Brettchen, etwas Leim, einen 
Faden, einen dünnen Nagel und ein kleines Gewicht in Ge­
stalt einer Schraube oder einr.r Schraubenmutter. 

Den Winkeltransporteur zerschneiden wir in zwei Teile, da 
nur der Kreisausschnitt von O bis 90° benötigt wird. Den 
Viertelkreis kleben wir auf das Brettchen. Die Radius­
linie des Transporteurs gegen die Gradzahl 0 hin muß mit 
der linken Kante dc3 Brettchens parallel verlaufen. Am 
Zentrum des Kreisausschnittes befestigen wir den Nagel. 
Daran binden wir den Faden, an dessen Ende das Gewicht hängt. 
Beim Gebrauch hält man da3 Brettchen von der Rückseite her 
in der rechten Hanrl unrl vi:üert der oberen Kante entlang 
nach dem Objekt, dessen Höhe gemessen werden soll. Der senk­
recht hängende Faden zoigt dann die Höhe in Winkelgraden an. 
Befindet sich die V~sierkante genau in waagerechter Lage, so 
muß der Faden auf 0 (Objekt im Horizont) 3tehen; steht die 
Kante senkrecht, so zeigt der Faden auf 90 (Objekt über 
dem Beobachter - Zenit). Bei der Messung von Tiefenwinkeln 
(Beobachter stanrl auf einem Berg, das Oßjekt im Tal) drehen 
wir das Gerät einfach horizontal um 180 • Sobald während 
des Visierens das Pendel des Fadens zur Ruhe gekommen ist, 
hält man den Faden m'.Lt dem Daumen der linken Hand am Bret­
tchen fest und kann nun auf der Kreiseinteilung die Grad­
zahl ablesen. „ . 
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AnYisieren der Objekte ' 
~t{ Schraube 
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Technique all-important 
Monitoring for radioactivity a challenge 
By Tommy Roy Blann, Director, Texas UFO Study Group 
Fortsetzung 
How to do it 

Tbe PROPER way to cnnduct ourvey ll)Onitoring of an are for 
radiation is as follows: 
1. Be sure that the instrument t hat you have is calibrated 
(and that the batteries are good). 
2. Be sure to have a direct gamma pocket dosimeter on your 
self. 
3. Act ivate the instrument outside the suspected area, ob­
taining the bacl<g'ound count for that particular area. Or­
ganic-quenched end-window tubes show a normal background of 
50 to 70 cpm (counts per minute). Halogen-quenched tubes 
s how a background nf 30 to 40 counts per minute. Background 
radiation will produce an error in measurements of radio­
acti vi ty unle:rn the backgrcund count is determincd and suh­
tracted from the total activity. The difference betwcen the 
total activity and the background is the ne t activity of 
the sample, Background count may change during the course 
of monitoring thc source and source and should always be 
det ermined both at the beginning and at the end of the 
wo rking period. 
Rb = background count rate 
R s Rt - ~ = net sampl e count rate 

Rt-· = 
R 2 

s 

total count rate (sampl e plus background) 

4. If there is an indicat ion nf an abnormal amnunt of radia­
tion present, the uoe of the Inverse Square Law should he 
appli ed. All types af r ad i at ion emitted by radil'lactive ma­
t e ri als propagate outward in straight lines unless absorbed 
or scattered ba mat e rials in the ir raths, As the radiation 
gcts farth cr from the cource , th e intensity (radiation per 
unit area) is r educed because the same radiation is spread 
over a largcr area. 
The .intensity r 1 , at rlistanc e d1 is greater than the in­
tcnsity r2 at a distance d2• The intensities are re­
l'llat ed by: 

11 (~ d2 1 2 ; · 2 2 r;- „ ~t I1ct1 • I2d2 

The distancc above the ground of thc G-M-tube should be care­
fully r cco rdcd, a3 well as the rlis t ance from the "suppnsed 
sourcE:" and thc G-M-tuhe s hould always be nr! ent ed the same 
way throughout the cour3e of moni toring. A small shange in 
the d~rection of the G-M-tube will give different reading3, 
CalGulations should be made at int erval s nf e rvcry three 
f ect whil e approaching the radioactive source, A perimeter 
should be established, with at l east four reference points 
of cntry establishcd outside the circle oriented with the 
mRgn etic fields. This proc edure is the geometry factor, 
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epatial orientati ~ n of t hc monitor. 
5, The dJ. s t?JlCC be tween the monitoring personncl an t the 
radiation s o~rce should be as great as possible. Diotance 
reduce a radiation exposure by absorptfor.. in air and by geo­
mctric reduction ( attenuation). Remote nandlin& Device s 
s.nould be cmployed if t.he area is hot (2.5 REM/ilr), since 
human ext1·emi ties can wi ths ta..1d mu ch mo:;.."e radiatj on than 
t!le body prcp•~ r . F.:i rt >' etzung folgt 

=::::::=~~~~~~~~~~;~~~::~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~;.~~~~~~~~~~ 
Blick in rlie USA ·· E.i.n NICAP-Beri cht 
vom CENAP-Mannheim 
Ein UFO, dan V'"iil t:ia cr Straße aufstieg, hinterließ verbrRn­
ntcn Schot.·~ er un<l Yicr Löc;1e r im T0e r; es wurde von Cliftnn 
N.Crowder (\fa.renhaus -Ma"'.l. ag ,~ :r) in South Hill /V i rginia ge­
gen 21 Uhr am 21 • .4.pril 1967 ge:::cr.en. 
Ein Tabakfar mer aus d~r Nähe e ~zählte dem NICAP eb ensn, daß 
er ein helles Lich-~ aufs ch.i. .-:ßen sah, das zur s elb1m Zei.t und 
an der selben 3telle v er suhwand. 
Proben· der physikaU.schen Nachweise , di e an Ort hinterl a s sen 
wurden, sind von den NICAI'-·llnt ersu chern Gordon L:: r c, D·:mal d 
Berliner. unci Leon Katchen entnomme•1 worden, die das Ge'r>iet 
(Uber 75 Meilen südl~. ch von Richmoncl) .in wenJger als 24 
Stunde!'! nach de r Siclltung erreicht~n. 
In einem auf Tonband a~fgezeicrmeten Int ervi ew ~ ag t c Crowder, 
daß er bis :> p;;i.t aben;is in seiner., i<un.-:;tdü:1ge::---Warer..haus ge·­
arbeitet habe. Nachder.i C i' dieses ges chl ,1 ss er hat t e, fuhr er 
einige hunde r t f <? et auf de r get eer i; en Straße . Dann, 500 
feet vor ihm, s nh er das üb j 3kt . 
nAls ich d!ese Straß e mit f es t e r Oberfläche befuhr", er­
klärte er, „sah ich :l.i Jt'les Objekt, f\ as mir :nit ca. 12 feet 
im Durch'!lesser erscl!:i.i:;n. Von der Form her war es rund und w.ie 
Metall, ••• ea 3 a ß ~ul Rein en in drel feet Höhe ••. ". l.Je r 
Zeuge sagte aus , daß das UFO 16 oi s 17 feet hnch ge\'."esen sei · 
und geformt wie ein eu::· <.lein Boden stehender Wassertank . Keine 
Fen11ter ~der ande:re phy:::jkal:L:::che C.~araktcristiken wurden 
beobachtet•, 
Crowder sagte, liaß e r bi :: auf ~ ')O f eet an 1Ue gelsnrlete 
Maschine_ h~ranfuhr, dann trafen seine hellen Scheinw3rfer 
das Objekt. Iiachdem er da::: UFO für über 5 Sekunden in ctem 
he~len Licht seine~ Scheinwerfer beJbachtete , sah er eine 
weiße Flam:ne aus de!'ll BJden de:!' Maschine hervorbreche!'l. Das 
Ob~ekt ntieg dann auf und ?erscawa:.'ld 11 ge!'ade sn w.te ein 
Bl1tz•1

• Der Zeuge r.ieint e , daß e r di e Straße für e i nige Se­
kunden nach dem Sta.!'"t auffla.m1i1en -Dah; j erloch sch.i.enen rlie 
Flammen der MaEchine nir.ht ~u f'nlgcn. Crowrle r sagt e , daß das 
UFO in 200 b.l::t 300 f e et Htihe aus oeiner Sicht ve rschwand. 
Norm::zi Martin, Tabakfarmer , war einige hund ert Yrl'"'d s von 
der l;oute 7!. 7 eiltfernt, als rl .ic La'ldung g<is chah. Er erklärte 
daß er :!:::\!>, w:!.e ein hell es L.<.cl-)t vom Bod t1 n aufstieg und 
neinen Baum ableuchtete ••• r,eradc sn hell, als wäru es Tag" 
z~ die::ier Zelt. " Ich 3ah, w.it? es leuchtend aufstieg . Es drehte 
a ••• als da& Ding davonzog." 
DerdFnmer konnte dlc Gestalt des Objekts nicht s ehen, e·oen­
~oi ie~Flamme , da 8ein Far:nhaus sich hinter einem groß en 

e Een.1.eld qu 0rab der Landt .E'telle befinrtet. 
Daa UFO hint~rließ in der geteerten Straße ein klar abge­
b/('1ntes ~~:i..et von 1 1/2 Inch Breite. Vier Löcher, von 
3 Inch T ... afe und 1/2 Ini::h Bre:i.t e , befanden sich um den 
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geschwärzten Fleck. Die Löcher wa~en fas~ exakt.weit von­
einander entfernt Je 5 1/2 Inch wichen sie voneinander ab. 
Die Entfernung zwischen dem südwestlichen und nordöstlichen 
Löchern betrug 16 feet, wodurch der Durchmesser des Objektes 
vielleicht irgendwie breiter war als die 12 feet, die 
Crowder schätzte. Der verbrannte Fleck wurde mit über drei 
feet Weite berechnet. Proben der berbrannten und unver­
brannten Sektion der Straße sowie Proben aus drei der in­
takten Löcher im Schotter, wurden vom Virginia Highway De­
partment entnommen, um dem NICAP für chemische Labor-Ana­
lysen zu übergeben. 
zur gleichen Zeit der Crowder-Sichtung, sahen verschiedene 
Mitarbeiter des Fort Lee Fire Departments zwei blinkende 
und sich-drehende, rote Lichter für 5-6 Minuten. James 
Hajacos sagte, daß er und die anderen die Lichter um 
21.15 Uhr herankommen, anhalten, sich um 90 Grad drehend 
und schweben sahen, dann verschwanden sie ganz langsam 
gegen Nordosten. Der Zeuge bestimmte die Höhe der Objekte 
unter 600 feet. Fort Lee ist über 50 Meilen nordöstlich 
von South Hill entfernt. 
Eine Überprüfung beim South Hill Police Department ergab, 
daß es am Abend des 12.April einige Sichtungen gab. Zwi­
schen 20,30 Uhr und 21 Uhr sahen Polizeichef Bill Williams 
(von La Crosse / Virginia) und verschiedene andere Polizei­
beamte fremde Lichter, die sich „wie ein Blitz" bewegten. 
Der Chef sagte aus, daß drei Lichter vom Boden rasch hoch­
schossen, gefolgt von zwei weiteren, alle fünf formten 
eine Karoformation. Eines der Lichter verließ dann die 
Formation und bewegte sich sehr schnell gegen NO von South 
Hill weg. Williams folgte ihm mit seinem Fahrzeug für über 
2 Meilen mit einer Geschwindigkeit von 70bis 75 m/h. Das 
UFO flog auf und ab, gelegentlich verschwand es hinte~ 
Bäumen und stieg wieder auf. Dann drehte es abrupt bei und 
zog zur Stadt wieder zurück. Schließlich hielt es an und 
verblieb stationär. Chef Williams erklärte, daß er „nie­
mals zuvor soetwas ähnliches wie dieses gesehen" hätte. 
Das Licht schwebte noch, als Williams die Szene verließ. 
Über fünf South Hill - Einwohner mit Citizens-Band (CB) 
Radio-Geräten im Auto besprachen über Funk die Sichtungen 
kommentierten diese. Roy Edmonds, Thomas G.Gliburne, Willi­
ams Brooks und Melvon w.cage sowie ein unbekannter Funker, 
sahen einen roten Ball, der dann zu orange-gelber Farbe 
überwechselte. Das Objekte flog in Baumwipfelhöhe, dann ver­
schwand es hinter Bäumen. Als es wieder erschien, wurden 
zwei Objekte beobachtet, eines knapp über dem anderen. Sie 
kamen dann wieder zusammen und verschwanden in den Baum­
wipfeln. Als sie wieder erschienen, waren es drei Objekte 
in halber Feuer" von eh, die Polizei vom Haus aus zu errei­
chen, je-
doch war das Telefon tot. Als er wieder herausschaute, sah 
er eine Traube von Lichtern, die sich auf und ab bewegten. 
Über eine Stunde früher sahen South Hill Police Dispatcher 
Norman Ball und vier andere einen „rosafarbenen Ball aus 
Feuer" von der Größe einer Graphefruit in Baumwipfelhöhe. 
Das Objekt, zuerst stationär, bewegte sich über zwei Meilen 
mit sehr langsamer Geschwindigkeit, dann verschwand es 
hinter einem Hügel. Es gab Berichte von anderen Sichtungen 
in dieser Nacht, jedoch einige diesen waren wahrscheinlich 
Illusionen, hervorgerufen von hellen Sternen und Planeten. 
Beide, Clifton Crowder und Norman Thomas, waren der Ansicht, 
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daß das, was sie s~hen, eine geheime Waffe oder ein Heli­
kopter wa r, Keiner hörte ein Geräus ch. Crowder erklärte 
·später, daf.l eT daran denkt, daß irgendjemand e inen so rg­
fältig ausgearbeiteten Hoax durchführte, jedoch nimmt e r 
an, ·daß die· Geheimwaffen- '..tnd Hoax-Theorien „gerade für 
mich auf einer Eb e:ne liegen". 
Quelle: The UFO INVF.;J lGATOH, Mä rz-April 1967, 

===- ===-~:= :. ": : :1:; :;: ;:::==-=:.:=:..:= =-==~~ = =====~========= ==== =====-===== ==== ·· -==== ==== 
zum vorst eh end en Fall sind fünf Fotos (3w-Repro-Au:·,1 ahmen) 
der Lancl. e stelle unc.l. de r Lö cher erhäl tU.ch. Je Foto O ,50 DM 
+ Porto. - GRP •· 

R!:.~!.3.emelgungen 

UFO über Bonn! 
exp Bonn - Ein unbekanntes Flugobjekt kreiste am Abend über 
der Bundeshauptstadt. Polizeibeamte, die ,'ias UFO beobach­
teten , rlefen die Flugsicherun5 in Düsseldorf an, die das 
Ding aber nicht orten konnte, Die Sternwarte Bochum dazu: 
Es hande1t sich vennutlich um den Pläneten Saturn, der um 
diese Jahreszeit s,~hr hell leuchtet. Am rlpäten Abend ver­
schwand die rät~elhafte Erscheinung. 

Exp·ress 1'ür Bonn, 17 .Ja..-i.1980 
... + ·~-!-++++ 

Zwischen Phantasie und Wirklichkeit 

Bremer t;uFOa weiter geheimnisumwittert / Foto von Polizei 
bes chlagnallmt 

••• Das Obje)tt 1·rt!rde in einer bisher für solche Beobach­
tun.gen. einmaligen Zeltspanne von über vier Stunden an ver­
sc}'liedenen St ellen gesichtet, vollführte Kapriolen a.m Nacht­
h~mmel und flö~te hartgescttenen US-Marinesoldaten offen­
sichtlich .Angst ein. Trotz widerspruchlicher Detailaussagen 
ent~tend das Bild eines tellerförmigen, lichtaussendenden 
Gebildes ohnfl sc11a1·fe Konturen, das im Stillstand über 
militärischen Anlagen 'lerhurrte, mit cno1men Beschleuni­
gun~werten Fahrt aufnehmen konnte und sich vor anfliegen­
~~n ~S-Jagdflugzeugen gänzlich unsichtbar machte. 
\üe in solc!1en Fällen Ublich, tauchten kurz darauf Foto­
~rafien von fliegenden Objekten und natürlich auch von dem 
in Garlstedt ges i chteten UFO auf. So ·oemerkte ein Bremer­
h~vener Foto"Ullateur 3.Uf so.J.nem frisch entwickelten Dias 
~1nen hell st ;'ahlenden Gegenstand am wolkenlosen Himmel 
~ber der Weser, der_ den Schnappschüs_sen zufolge sogar eine 

8 
:rehbeweg~g ~escbn. eben haben muß. Diese Aufnahmen ent-

B ta:nden all er1ingci e inige Wochen vor der Beobachtung in 

1 
remeri •. Ein cinflieger.cles UFO Yon See her? Die Erklärung 

0~~ weniger -,~topi~ch l d ~nn Experten identifizierten das 
~ekt als "-ne !üch„spiegelung an Regentropfen oder Eis­

kr.1.stalle.-r - <~ine fleltene meteorolop;ische Erscheinung. 
Nährboden für aller] ei Spekulationen 
Der Wert de s Schnappschusses steigt allerdings erst mit der 
B~deutung, die ihm Behörden offensichtlich beimessen. Das 
einzige existierende Farbfoto - ein Landwirt nahm es im 
Garlatedter Raum auf - wurde von Polizeibeamten sicherge­
stellt. Angeblich landete e s in den unerforschten Kanälen 
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staat li cher Siche rheitsorgane , die im niedersächsi schnn 
Inn enministerium oder sogar in Bonn end en sollen. Nach­
f ornchungen ergeb en ein geheimni svol l es S chweigen, das 
ni cht nur rlie ört lichen PolizeibeamtBn in Erstaune71 v e r­
s etzt , sonde rn auch Nährboden für Spekulationen bietet. 
Ebenso wie das verschwundene Foto. Ein „rein privat" in­
te;.-ess i erter Flugl otse bestätigt r~inen ge ringen I'rozent­
s;üz von 

11
echt en" ni cht identifiz1erbarcn Flugkörpern, 

dr: r cn He rkunft im rlunkeln 1 l.cgt , •• , F'ür nie heitere Fuß­
note sorP,c di..e KriMina l pc,lizei in Q0terhol z - Schar.nher.k. 
'.J ie will bei neu en Erkenntni.ssen e i n '!erie.brcn gegen das 
UFD e inl eiten , ce 

Weser- Kurie r, Br emen , 26 .J an.1980 

+++++ ~++~+++++++++ 

StP,hen a;~arsmenscher." unter }latl'.rschutz? 

•• • und we::: liberzeug+, davon ist , rlar.1 e:.nmal Besucher von 
fremden Welten zu ~n:-; ko:n;ne:-i , d e r mcig Ric:1 frri.gim: \tlel­
c'1en re chtlichen Status haben sie e iee!ltlich? Geniefaen 
siE: irgend e inen Schutz ? Darf man sie - He lbst wenn sie 
f:cj_e dlich und harmlos sein sollten - auf> Angst oder purer 
Mord lust e infach abschi eßen ? .•. Mit rlem RechtsJchutz der 
"xl e in en i:;rJn<;n Miinner" vom l·lars hei-.chäft i gte rJich der auf 
juristische~ Raurn1c.h;:t_rJr<'h}.c:me spezialisierte Robert Frei­
tag in d en USA. Und er kam zu de m wen1g erfreuli chen :i':r­
g c::bnis : Sie sinrl "vogcl.f rt:i ". Wei::: en von f r emden Welten, 
s o e:::·k l ärte er, se i :)r. rechtlich gesehen wede r Menschen 
noch ~ÜG schlitzens"lerter Besit z anzusehende Tiere ode r 
Sachen , Bedauerlich!"rwe i::ie müsse:: man si e als wilde Tiere 
ans e hen , di e ni cht einmal. un+,er Natu r schutz st ehen, 
LUdensriheider Nachrichtan, 4 . 2 . 80 . Peter Mi ller 

+++1 +•++++ +++++++ 

Aake sah UFOs 
Zwei sich mit hfichst er Ges chwind igk e i t bewegende Punkte 
b0obachtete der schwedische Fluglotse Lars Aake He din, als 
er zwe i Maschinen zur J,an<l.ung auf dem Götr:borge r Flug­
hafen einwies . Die Punkte wurden vom Radar nicht regis­
triert , aber vor, einem Piloten bemerkt. ner J,abortechniker 
Niker Sture Wikkerts von der Verteidigungsfors chungsan­
stalt , zuständig für We l traumbeobachtung , e rklärte: 11Die 
Wolkende cke schließt aus, daß es sich um Satelliten oder 
Meteo riten hand elte ." 

Die We l t , 20 .11. 79 . 

+++++++++++++++ 

U1:'') - Warum manc he daran g.i.auben - und wa rum nicht 

Die AZ spra ch mit 5 Fac hleut en aus MUn chen , die sich mit 
UFO::; h eod1äftigen uncl hefro.gte <'inen Dipl.·-Psychologen 
zu di esem Phänome n. 
Jü rGen vom Scheidt , Dipl.--rs ycnologe: „ Di es e UFO-Gläubig­
keit ist meiner Meinung nach e i ne mod e rne Form der Reli­
gi cn. Sie hat in l etzte r Zeit gewaltig zugenommen. Das 
ht.ingt mit den kulturell en unrl psychosozial en Verände rungen 
zusammen . Der Mensc h flihl t s i ch v e runsichert, es gibt 
wenig v erbindl iche Werte, Daher sucht er n eue . Auch die 
sog. Endzeiterwar tung kann ei ne Rolle spielen. wei l unse r 

[Hinweis:Die letzte Zeile dieser Seite konnte nicht rekonstruiert werden] 
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sagen ja: So schlecht ir.t die Chance gar nicht, daß .es 
irgendwo im All noch r,ebcn gibt." 

Abendzeitung, München, 21.Jar..1980 

Astrc-Y QS_~ghau -::.::.. r1ä~_J980 

Mondlauf 
Vollm":1d --- ··------··- 1. ), 
Letzte~ Vi e. rtE">l ····-· ·· 10. 3. 
Neumond -·------··-··-··-16. 3 . 
ErsteG Viertel -· ···--23. 3. 
Vcil'lmond ··-----··-····--31. 3. 

A.;.fe, 
Aufe. 
Aufg. 
Aufg. 
Aufg. 

17h26n, Unterg. 
·1 ~2 , Unterg. 
6 15 , Unter·g. 

10 28 , Unterg. 
18 24 Unterg. 

6h38m 
10 52 
17 50 

1 19 
5 55 

Planetenlauf h 
venuo: strahlende).' J,bend:3tcrn. 15. 3.Unterg. 22 37m, 31. 3. 

Unter3. 23h18m. Helligkeit steigt von -3ffi. 7 auf 
-4m.o. Sie .ist rchon ku.rz nacll Sonnenuntergang zu 
Rehen. 

Mars: Aufgang in d<m f:iiher, ilachini.ttagsstunden, Kulmination 
'/Or Mitternacht, e.m M"lrgenhimmeI steht er noch tief 
im #esten. Unterg. 15. 3.= 6h15m, 31. 3.„ 5h, Hellig­
keit von -1m.o auf -om.3. 

JupHer: Anfe. vor. S'lnn'.'!nunte:rg., Unterg. bei S0nnenaufg. 
Bei Dunkelwerden st eht er hoc:h im Osten, Unterg· •. 
15.3.m 6h, )i.3.• 5~ 

Satuni: Aufs.15.3.= i8h03m, Unterg.~ 6h55m, 31.3. Aufg,c 
16.h~Bm, Unte:r-g.~ 5h45m. Helligkeit +om.9. 

•••• „~--~-=:s-=====-:..:~.:::;; =:.;;::=:--======~===========2====::::=:;=~z::==a:===~==== 
•••~a••~~:~~=~~~~===~~=~~~ ===~=======u==~~a============~•========== 
:.::.:•r:•-,.c.:w:=a:=:-::.;;-:::.:.o::::::::~~~=-.:=:::::.::~~;..::::=====•=•:.;=a::s:.:o::::=•••••=c:m:az:amsazac•===:::== 

Def.i.ni tion n~ch H;riek 

Ein U,PO ist die mhcc".;eilte Wahrnehmung eines Objekts 
oder- Lich'tcs am Himmel odrr auf dem Land, doAeen Erschei­
nung, B-ähn und allgemeines dynamisches und leuchtendes 
Y.~:rbal tf:n kcüni; logJ sehe, komrentionelle Erklärung nahe-
1-,eg't ;;- 1:'.nc: d·a.J rä-i;selhaft nicht nur für die ursprünglich 
Betell;i.gte~ ist, a0nd.ern nach genauer Prüfung aller vor­
handene•1 Indizlen durch Personen, die technisch in rler 
·til.lgO ll'lll<i', e>~.ne Ic'.entifizierung nach dem gesunden Men­
sohe~verstand varz <meh'!lcn, falls eine solche m15glich ist, 
un:l:<!entifi9;Hrbar b:!.e üt. 

Sii!S·EiS~~~~~:,~~~~~~~~~~:~;:~~~=:~::::::::::::::::;:::::::::::::: 
!i;iJ.tMSbr;U:.~~!! 
UJO HISIGHT 
24::.. -<':ayeucUs h Rd • , Crewe , Ches hi re, England 

U~RG NE'#SLill'i'I:R 
o·.<L:eox: l!i17ü, St ,Jamos, Sydney, 2000 Australia 
S~ND WOK 
1D '&sti--:c";, SE.Wc:0snington DC. 20003. U.S - A 
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M..~illfil?!'(:~ 

Es werden nur sachgebundene Anzeigen angenommen. „ 
Der Preis tur eine Schroibmaschincnzclle (ca. 61"1.Anschlage) 
betM.gt z.'li. DM 1.- (fiir MiJFO!X.-CES, GEP-Mitgl. DM C,70). 
Chiffre-Gebühr: DM 2 , 
Wir behalten un3 vor, Anzeigen zu l<'ürzen oder. abzulehnen! 
= =-== =~= :.:•.::~:;:=::t=:""..::"!aC:u:.: :.;::::=· .· ::::-=: ..::.:·:.· :- : .:;;:~~:.:-:a;.' :a ~, . == ===&~==c::z.:=s•••• !=-:••=:-: 

UFDs: 'J'hr. CreÜbil.i.'·~Y Factor 
Filnfzohn Inti;rvicws r.1.:lt 7d ugen ·..<n·i Unterzucho:rn. Dr.Hynek, 
Dr. Saun dem, Donald Koyhoe, !3t;:i.nton Friedman, Betty Hill, 
James McDi v i tt und Co rdo:1 CoopP.r 
Cci.sncttt~ DM 10 + Prirto (Für rt.UFON-C:ES unrt GEP-Mitgl, DM 6.-

+ Porto) 

Meteorite 
~tein-, Eisen-, Stein-Ei~cnrnsteorite 
alle Prc.i.sklassen ab ca. 30 DM ( G;•'if'lmpr:: ls: ca. ab 4 DM) 
Tckti tc -- Stück 7 'DM + Porto 

Büch~:;:v erkauf (Die Prein~ VCr"!tehcn s!ch zuzüglich Porto) 

EINFÜHRUNG lN DIE CE:l'!'HYSJK :;::, Walter Kcrtz, ?.32 S., v:i.eln 
Ahb,, B !-Hochschul tascho11hlicher ····- ---···- ··· :OM ·11 ,80 

STRAHLBNCEFAHR UND S'fRAHtENS(,'EUTZ, O.Hüfl:ing, 24R R., 'Ticle 
füto::; und Abb,, MNT, ----········ D~ .11 ,AO 
DIE UFO BEWEISE, Ga".lsbe:-v, 11Q1.iw . nur DM ~5.-

~EMOJRFl~ :EINER BESESSER91, Soeur Je;;.nr.e, 1910/61, 270. S,, 
Abb., Fr.eyja-V e rl25 -„-······-·· DJ•1 ?.0.-

~~~~~~2;~~~~~~;~2~;.~2~~.~~~:~~~~32.~S~~~~~~~~~;;E~~~~~~~E~S~~~;~~ 
Die namentli-::h .: 2kennzc::.icl·,v"ta1 3ei~1·ä.gc und die A1:1.ssagen 
in den Litcraturninwe.i.sc.1 st.i::ll en r1it.:h"t unbedingt ii!c r-'ci-
nimr; der GBP dar\ . .„ , .. / Jkzug~p:-2ise: Halbjährlich lJM S·, Jahr ... ich DM 18 .• lncl;Portc • 
für MUFÖN-CF,S II . DM 7, jährlich DM n / incl.Pnrto 
GEP-Mitgl~ cder: i~~ t-i:i.t gl; cdsbt>h:rag enthalten! 

=== = = ': =.s= =-:= = == === =~= .:.::a:: :s ==~ ===-=•==.: ==~ = =r.:t.::i = :::;= =c: = •== ="i'•.•• •••s: ·=- :::~ 
Gi<~r. PCJstfach 2361°, D-5S30 Iil.iG.8nschci!l ·1 
zut-reffc:nde;i enkreuzer1 ·~ „ 0 Adr s~n· ,,um , , n " ·· · 
O Hi exmi':; abonnlere !.eh da::• - ~li 

llJournal .ftt::: UFv·•.Fo:-schungr:!:d 

ab Mon'it--------·-- :"J 
für zunächst · j.~ 
O 1/2 Jahr 0 1 ,T:-,hr :~, . 

=21:====='-:..:==~ : ~":":=o:a~·:~~;::.'.::;; : :. . .::. = --:=:~~,=r.'r =~========:=:==:;;C"":=:•a::c=====-~·--=~:::; 
0 wir at0nni er r.·n -~;11J ,j l!iH ;i;·, 1 ·<:~· A1~. r' gungci;: 

im J..ustauscll gogm1 unsere . ~ ' 

%oitnchriit __ ----·---· · ~l .... ;'::."·1· 
im Austausch, Bezug koste~- . 
ks ! 


